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Vorlesung Privatrecht I (SKZ 101, 500) 

WS 2011/2012 

 
 
Lernunterlagen 
 
P. Bydlinski, Bürgerliches Recht Allgemeiner Teil5 (2010) und Iro, Bürgerliches Recht 
Sachenrecht4 (2010) oder Riedler, Zivilrecht I5 (2010) oder Koziol/Welser/ Kletečka, Bürgerliches 
Recht13 I (2006); Kerschner/Schauer, Fälle und Lösungen zum Bürgerlichen Recht für Anfänger6 
(2007); Gollob-Palten, Der Lern- und Prüfungsmanager (2007); aktueller Gesetzestext. 
 
 
Vorlesungsgliederung 
 

A. Einordnung des Privatrechts 

I. Die Rechtsgebiete 

Objektives und subjektives Recht; Abgrenzung Privatrecht / Öffentliches Recht; 

Privatrecht / Bürgerliches Recht / Zivilrecht / Sonderprivatrechte; Rechtsquellen 

II. Teilgebiete und Institutionen des Bürgerlichen Rechts  

Aufbau des ABGB; Institutionen- und Pandektensystem; Allgemeiner Teil, 

Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, Internationales Privatrecht; 

die subjektiven (Privat-)Rechte 

III. Rechtssubjekte und Rechtsobjekte 

Natürliche / Juristische Personen; Unternehmer / Verbraucher; Sachen; Tiere 

 

B. Methodische Grundbegriffe 

I. Subsumtion und Beweislast 

II. Grundbegriffe der Interpretationslehre 

Grammatische, historische, systematische und teleologische Interpretation; 

Analogie; teleologische Reduktion 

 

C. Das Rechtsgeschäft 

I. Begriffe 

Handlungen; Tun und Unterlassen; Willenserklärung, Wissenserklärung, 

Realakte; Rechtsgeschäft  

II. Privatautonomie 

Abschluss-, Inhalts-, Form-, Beendigungsfreiheit; Gesetz- und Sittenwidrigkeit; 

Kontrahierungszwang 

III. Arten der Rechtsgeschäfte 

Einseitige und mehrseitige; Geschäfte unter Lebenden und von Todes wegen; 

einseitig und zweiseitig verpflichtende; entgeltliche, unentgeltliche, 
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entgeltsfremde; Verpflichtungen und Verfügungen; abstrakte und kausale 

Rechtsgeschäfte 

 

D. Die Willenserklärung 

I. Begriffsbestimmung 

Rechtsfolgewille; Handlungswille; Erklärungsbewusstsein; Geschäftswille 

II. Wille und Erklärung 

Willenstheorie / Erklärungstheorie / Vertrauenstheorie; das Konzept des ABGB 

III. Ausdrückliche und stillschweigende Erklärung  

§ 863 ABGB; schlüssige Handlung; bloßes Schweigen; normierte und fingierte 

Erklärungen 

IV. Auslegung der Erklärung 

V. Wirksamwerden der Erklärung 

Empfangsbedürftige / nicht empfangsbedürftige Erklärungen; Erklärungen unter 

Anwesenden; Empfangstheorie; Erklärungs- und Empfangsbote; 

Zugangsvereitelung 

 

E. Der Vertragsschluss 

I. Angebot (Antrag) 

Inhalt; Bestimmtheit; Bindungswille; Bindungswirkung; Frist; Form 

II. Annahme 

Konsens; offener und versteckter Dissens; Abgrenzung zum Irrtum 

III. Sonderfälle 

Angebot an unbestimmte Personen; „faktische Verträge“; einander kreuzende 

Anträge; § 864 ABGB; Schweigen als Annahme 

IV. Vertragsauslegung 

Einfache und ergänzende Auslegung; falsa demonstratio; §§ 914, 915 ABGB; 

Umdeutung (Konversion) 

 

F. Kauf und Übereignung beweglicher Sachen 

I. Verhältnis von Kauf und Übereignung  

Titel und Modus; Schuld- und Sachenrecht; Verpflichtungs- und 

Verfügungsgeschäft; Doppelverkauf 

II. Voraussetzungen des Kaufvertrags 

Einigung über Ware und Preis; Haupt- und Nebenpflichten 

III. Übereignung nach §§ 423 ff ABGB 

Körperliche Übergabe; Übergabe durch Zeichen; Übergabe durch Erklärung; 

Versendung 

IV. Eigentumsklage (§ 366 ABGB) 

V. Erwerb vom Nichtberechtigten (§ 367 ABGB) 
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G. Mangelhafte Rechtsgeschäfte  

I. „Wurzelmängel“ und Abwicklungsstörungen 

II. Rechtsfolgen bei Wurzelmängeln 

 

1. Nichtigkeit 

Amtswegige Wahrnehmung; relative Nichtigkeit; Teilnichtigkeit 

2. Schwebende Unwirksamkeit 

3. Anfechtbarkeit 

4. Auswirkung auf den Eigentumserwerb 

 

H. Willensmängel I: Irrtum 

I. Wille und Erklärung 

Vorstellung und Wirklichkeit; Tatsachen- und Rechtsirrtum (§ 2 ABGB) 

II. Erklärungsirrtum 

III. Geschäftsirrtum ieS und Motivirrtum  

IV. Die weiteren Voraussetzungen der Irrtumsanfechtung (§ 871 ABGB) 

Kausalität; Wesentlichkeit; Veranlassung; Offenbar-auffallen-Müssen; rechtzeitige 

Aufklärung; gemeinsamer Irrtum 

V. Rechtsfolgen der Irrtumsanfechtung 

Sachenrechtliche Ex-tunc-Wirkung; Rückabwicklung (§ 877 ABGB); Verjährung 

VI. Der unwesentliche Irrtum (§ 872 ABGB) 

Abgrenzung wesentlicher / unwesentlicher Irrtum; Rechtsfolge: Vertragsanpas-

sung 

VII. Irreführung durch Dritte (§ 875 ABGB) 

VIII. Beachtlichkeit des Motivirrtums 

 

I. Willensmängel II: List (§ 870 ABGB) 

I. Tatbestand 

Vorsätzliche Täuschung; Kausalität; Beachtlichkeit von Geschäfts- und 

Motivirrtum  

II. Rechtsfolgen 

Anfechtbarkeit; Rückabwicklung; Verjährung; § 874 ABGB 

 

J. Willensmängel III: Drohung (§ 870 ABGB) 

I. Tatbestand 

Zwang / Furcht; Ursächlichkeit; Rechtswidrigkeit 

II. Rechtsfolgen 

Anfechtbarkeit; Rückabwicklung; Verjährung; § 874 ABGB 
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K. Willensmängel IV 

I. Laesio enormis (§§ 934 f ABGB) 

II. Die Lehre von der Geschäftsgrundlage 

 

L. Willensmängel V 

I. Scherzerklärung 

II. Mentalreservation (geheimer Vorbehalt) 

III. Scheingeschäft und Umgehungsgeschäft 

 

M. Willensmängel VI: fehlende Geschäftsfähigkeit 

I. Rechts- und Handlungsfähigkeit 

II. Alter und Geisteszustand 

Geschäftsunfähigkeit; beschränkte Geschäftsfähigkeit; partielle Geschäftsfähig-

keit 

III. Gesetzliche Vertretung 

IV. Rechtsfolgen fehlender Geschäftsfähigkeit 

 

N. Sonstige Mängel eines Rechtsgeschäfts 

I. Unmöglichkeit 

II. Unerlaubtheit 

III. Sittenwidrigkeit 

1. § 879 Abs 1 ABGB 

2. Einzelfälle 

3. Wucher 

IV. Gesetzliche Rücktrittsrechte 

§§ 3 ff, 5a ff KSchG; § 12 VKrG 

 

O. Nebenbestimmungen bei Rechtsgeschäften 

I. Bedingung 

II. Befristung 

III. Auflage 

 

P. Verträge mit allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 

I. Einbeziehungskontrolle 

II. Geltungskontrolle (§ 864a ABGB) 

III. Inhaltskontrolle 

§ 915, § 879 Abs 3 ABGB; §§ 6, 28 ff KSchG 
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Q. Form der Rechtsgeschäfte 

I. Gesetzliche Form 

Schriftform; gerichtliche und notarielle Beurkundung 

II. Gewillkürte Form 

III. Rechtsfolgen von Formmängeln 

 

R. Die Stellvertretung 

I. Grundlagen 

Abgrenzung Stellvertreter / Bote; Außen- und Innenverhältnis 

II. Voraussetzungen wirksamer Stellvertretung 

Offenlegung; Vertretungsmacht; (beschränkte) Geschäftsfähigkeit; „indirekte 

Stellvertretung“ 

III. Vollmacht 

1. Arten und Umfang 

Intern und extern erteilte Vollmacht; gesetzlich geregelte Vollmachten: 

§§ 1026 ff ABGB, §§ 48 ff UGB, § 10 KSchG; Anscheinsvollmacht 

2. Vollmacht und Innenverhältnis 

3. Erlöschen der Vollmacht 

IV. Vertretung ohne Vollmacht 

1. Rechtsfolgen 

Schwebende Unwirksamkeit; Genehmigung und Vorteilszuwendung (§ 1016 

ABGB) 

2. Haftung des falsus procurator (§ 1019 ABGB) 

V. Handeln unter fremdem Namen 

VI. Vollmachtsmissbrauch 

VII. Insichgeschäft und Doppelvertretung 

VIII. Treuhand 

 

S. Juristische Personen im Überblick 

Grundlagen; Arten; Rechtsfähigkeit und Vertretung 

 

T. Die Zeit als juristischer Tatbestand 

I. Zeitrechnung 

Fristen, Termine; Zivilkomputation (§§ 902, 903 ABGB) 

II. Verjährung 

Beginn, Dauer; Wirkung, Naturalobligation; Hemmung, Unterbrechung 

 


